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Asphaltdanhpappan, Holzzament. Klebemassen. Filzkarton

&^^«nftanb im ©igntunb, ble oon milttärifd^er
«tte brlngHch gewünfd&t worben waren, bewilligt,

f,
.VoftnJwBott in @t. ©alltn. ®er ©tabtrat unter»

1W ^em ©emetnberat ein ïlachtragdîrebit für ben
""'«au bed alten ipoftgebäubed.
o„j^toberaftjlöaale 2Bß»g§ (®t. ©allen). $etr
ein ' kannte „Kräuterpfarrer" in SBcutgd hat
sm®,. Prächtige, oberhalb bem ®orfe SBangS gelegene

Jätete, mit ïïlamen ©artet, ïaufïich etmorben. @r

«I in bem roalbumfäumten, ibpllifchen ©ut ein

ii, .7*ufpl zu grünben. SZlit ben Sauarbeiten foil fdfjon
«tefem fjerbft begonnen roerben.

a»§ Arofit (©raubünben). ®te ©emetnbe«

k J^unrlung bewilligte gr. 15,000 für bte ©erbreiterung
f. ®toaße com Dberfee bis .Çotel Alejanbra. ®te tßläne

yen eine gafjrbahn oon 5 m unb ein frottoir ton
ui breite oor. ©et ber ©tébahn muß eine neue ©rücte

j* *>eu ©eebach in gletcijer breite rnie bie ©traße er«
' *ut werben.

jpfatthond&au In ®atjed. ®te ftirchgemeinbe ®aood«

ber iet oor Qaßren feßon bad alte ©erglißauS unter

boii? ^'«the erworben, um an beffen ©teile ein ißfarr«

L°J« errieten. ®er Kirchenoorftanb erïjtett fetnerjeit
u.^uftrag, ipiäne unb Kofteuooranfcblag ^tefûr su be«

®"* 5(uä oerfcfjlebeten ©rünben ift bie Ausführung
bet «• Auftrages unterblieben. Se^teS 8aht hat bann
* ^l^enoorftanb mit 3tAct ficht auf bie ^orberung, bem

o'ôungëlofen ©augewerbe 9totftanb§arbeit ju oer«

«nb gefifißt auf erneute Aufforberungen auch ber

«tbeit ^Mwnetnbeoerfammluna
ben » lieber aufgenommen. ®l _

,yerren Sïrd&iteft 9HloI. Hartmann in ©t. SJtonh,

bie bezügliche« ©or«

®te 3urp, beftebenb aud

tov>?!i ®- ^fifter in 8üric&, Sanba. ®. 3ßler, ®iret«

»ot« " ®alär in ®aood unb bem fßräfibenten bed Kirnen«
basTH hat laut „®. 8tg." bad Sauprogramm,
">oW üeräumige fßfarrermohnung unb eine SJleßmer«

"ug oorfieht, bereits aufgeteilt.
^arbeite« jnm ©Ott eined Knrfooled i»

ftnb r*®' auf bem italteuifdhen Ufer gegenüber Sugano,
®W<>tw il ©arriéré bel ïiciito", in eine beftimmte ißhafe

'eilten ?* ®d hat ftch bereits eine ©ruppe non Finanz»

«iif flefunben, unb ed ift befchloffen morben, ben ©au

u „ Strain ©ezzola fofort in Singriff z« neunten.

®tlQ„^ pUifche ÜDllnifterium bed Innern hat bereite bte

è«tn ©etrtebe bed Kurfaaled erteilt, unb bte

\rnn «an ginanzfeuten hat ben Affiner Slrchttetten

"lelftÄ, beauftragt, ba§ ^rojeft auszuarbeiten, ©au«

uioa foil mit ber Ausführung beauftragt werben.

Sßtan fpricht oorberhanb oon einer großen Çolzfonftru!»
tion, für bte bereits $r. 400,000 bewilligt würben.

Uerband$we$en.
«ontottolberaifdhet ©etnerbeoertctitO. Am 13 Auguft

tagte unter bem ©orfth »on Ißräfibent ©aumgartner,
©uchbrudfer, itt ©urgborf ber ©efamtoorfianb be§ Kan«
tonalbernifchen @ewerbeoerbanbe§. @§ würbe eine Diethe

williger ©ewetbefragen behanbelt: Schaffung etne§ ftän«
bigen îantonalen ©eïretariateS, bie ^tage einer fanto«
nalen ©ubmiffionSnerorbnung, bie ©teÛung be§ ®ewetbe§
bei ben ïûnftigen 3lationalrat§wahlen, görberung ber
aemerbtichen Drganifation. ®ie grage eines ftdnbigen
©efretariateS wirb einer ©pezialfommiffion übermiefen.
©or ungefähr einem Qahr hat ber ©emerbeoetbanb eine
©ingabe an ben bernifdjen ©egierungSrat gemalt be«

treffenb einer îantonalen ©ubmiffionSoerorbnung. ®ie
Antwort auf btefe ©ingabe fleht h^nte noch auS. @§

foil nun ber 3iegterung§rat angefragt werben, was aus
blefer ©ingabe geworben fei. ©ezügltch ber National«
ratS wählen war man einftimmia ber Anficht, baß ber
burdh ben Siücftritt beS Çerrn Dlationalrat ©cheibeggcr
fretgeworbene @ih bem ©ewerbe gehört unb wieber burdh
einen 9Jlann beS ©ewerbeS befeijt werben muß. ®ie
©eîtionen be§ SOZitteHanbeS werben bazu bie nötigen
©erarbeiten treffen.

®ie rhctntoltfdhe« .Stamtrmeiftet non ©taub hid
9î8iht ïonftituterten ftch zu einem rheintalifchen
8immermeifteroerbanb. ®ie Komwiffion be«

fleht auS folgenben SOÎitgliebern : ©onberegger, ©beineef,
©räfibent; 8u<hlt, Altfiätten; ®terauer, ©erneef; ©üchel,
IRehftein ; KühniS, Dherriet.

ffiewerblich« SeroinngdfieKe. ®er ©ewerbeoerhanb
be§ ©ez'ïf^ ©aben hat nun feine gewerbliche ©eratungS«
ftelle in gunîtion gefefct. ®ret gachïunbige teilen ftdh

in bte AuSîunfterteilung, ber eine (©ijegerichtJpräfibent)
über gewerblidh red&tlidhe, ber anbere (Architeît) über ge «

werbli^»tedhnif<he fragen unb ber britte (®etaiKift) über
fragen bed ®etailf)anbeld. 8e nach ©ebürfnid fotlen
wettere ©ettrauenämanner zugezogen werben. ®le îoften >

lofe AuSfunfterteilung erfolgt zu beftimmten Sagedftunben.

Uer$d)iedeiK$.
ettte®et »«nnfioffjenttole Der ©tobt görich ift

Ko m m iff ion oon 18 9Jlitgltebern angegliebert, befiehenb

Ne, Si Jllustr. schweiz, Haudw.-Zeiinng („Meisterblatt») 2S?

WRSZîkî »»^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ â g s K « NIÄ 8 î?, ° ^ °â " SMRRKAKM.UK!> »»»s ^ 1 ÜM 's ß is » iI L « S » » «s

QsZîZZHp«sszzzWN-^Z!bl'ikZnw?H T. llZ.

Vvàà unlj Vkîi'AtungssisiiL: Pàpkos :: Lsfltlkofsit'ssIs 3V

-s»«am««»»»«u ?<z!<z;,r«>r,n,Q: lZâL«pe»^>î>Ve»iZeve!Q ZijKIC» » îolspkon «llmmsr ZSS« M«,,,,,»»W»»

l.êWfKk'êLNg VON:

àlàltàchWW, liok?M«iî. lîlàMN. filàw
im Sigmund, die von militärischer

e>le dringlich gewünscht worden waren, bewilligt,
.Postnmva« in St. Gallen. Der Stadtrat unter-

II».? bem Gemeinderat ein Nachtragskredit für den
"'"au des alten Postgebäudes.

K,i^vderasylba«te in Wangs (St. Gallen). Herr
ein bekannte „Kräuterpsarrer" in Wangs hat

prächtige, oberhalb dem Dorfe Wangs gelegene

opk «ese, mit Namen Gartet, käuflich erworben. Er
», î^kt in dem waldumsäumten, idyllischen Gut ein

-, ?/rasyl zu gründen. Mit den Bauarbeiten soll schon
diesem Herbst begonnen werden.

» .^aulichez a«s Arosa (Graubünden), Die Gemeinde-
i^nmlung bewilligte Fr. 15.000 für die Verbreiterung
Straße vom Obersee bis Hotel Alexandra. Die Pläne

?en eine Fahrbahn von 5 m und ein Trottoir von
g.dl Breite vor. Bei der Eisbahn muß eine neue Brücke
-, den Seebach in gleicher Breite wie die Straße er-
" ^ut werden.

«z, Pfarrhausbau !» Davos. Die Kirchgemeinde Davos-
k hat vor Jahren schon das alte Berglihaus unter

ha»? Kirche erworben, um an dessen Stelle ein Pfarr-
ke» errichten. Der Kirchenvorstand erhielt seinerzeit

K./uftrag, Pläne und Kostenvoranschlag htefür zu be-

!à? > Aus verschiedenen Gründen ist die Ausführung
der s Auftrages unterblieben. Letztes Jahr hat dann
' ^Hervorstand mit Rücksicht aus die Forderung, dem

sch^ssllgungslosen Baugewerbe Notstandsarbeit zu ver-

bitten und gestützt auf erneute Ausforderungen auch der

ycheiê ^rchgemetndeversammlung
den ^ wieder aufgenommen. D!

,perren Architekt Nikol. Hartinann in St. Moritz,

die bezüglichen Vor-
Die Jury, bestehend aus

tvr^ekt W. Pfister in Zürich. Landa. G. Jßler. Direk-

yorst ' ^u!är in Davos und dem Präsidenten des Kirchen-

daz'?°es, laut „D. Ztg." das Bauprogramm,
d>ob». geräumige Pfarrerwohnung und eine Meßmer-

pyg vorsieht, bereits aufgestellt.
vorarbeite« zum Nan eines KursaaleS i»

sinh ?'0«e, auf dem italienischen Ufer gegenüber Lugano,
eina»Wpî „Corrtere del Ticino", in eine bestimmte Phase

^te» ?' ^ hat sich bereits eine Gruppe von Finanz-
ystf >.

g^?unden, und es ist beschlossen worden, den Bau
Termin Bezzola sofort in Angriff zu nehmen,

^lvim ische Ministerium des Innern hat bereits die

A>iv»° îum Betriebe des Kursaales erteilt, und die

Finanzleuten hat den Teffiner Architekten

^eisjâ, beauftragt, das Projekt auszuarbeiten. Bau-
Awa soll mit der Ausführung beauftragt werden.

Man spricht vorderhand von einer großen Holzkonstruk-
tion, für die bereits Fr. 400,000 bewilligt wurden.

llerdamkmttii.
Ka«to»alber«ischer Gewerbeverband. Am 13 August

tagte unter dem Vorsitz von Präsident Baumgartner,
Buchdrucker, in Burgdorf der Gesamtvorstand des Kan-
tonalbernischen Gewerbeverbandes, Es wurde eine Reihe
wichtiger Gewerbefragen behandelt: Schaffung eines stän-
digen kantonalen Sekretariates, die Frage einer kanto-
nalen Submiffionsverordnung, die Stellung des Gewerbes
bei den künftigen Nationalratswahlen, Förderung der
gewerblichen Organisation. Die Frage eines ständigen
Sekretariates wird einer Spezialkommiffion überwiesen.
Vor ungefähr einem Jahr hat der Gewerbeverband eine
Eingabe an den bernischen Regierungsrat gemacht be-
treffend einer kantonalen Submiffionsverordnung. Die
Antwort auf diese Eingabe steht heute noch aus. Es
soll nun der Regterungsrat angefragt werden, was aus
dieser Eingabe geworden sei. Bezüglich der National-
ratswahlen war man einstimmig der Ansicht, daß der
durch den Rücktritt des Herrn Nationalrat Scheidegger
freigewordene Sitz dem Gewerbe gehört und wieder durch
einen Mann des Gewerbes besetzt werden muß. Die
Sektionen des Mittellandes werden dazu die nötigen
Vorarbeiten treffen.

Die rheintaltsche» Zimmermeister vo» Staad bis
RSthi konstituierten sich zu einem rheintalischen
Zimmermeisterverband. Die Kommission be-

steht aus folgenden Mitgliedern: Sonderegger, Rheineck,

Präsident; Juchli, Altstätten; Dterauer, Berneck; Büchel,
Rebftein; Kühnis, Oberrtet.

Gewerbliche Beratungsstelle. Der Gewerbeverband
des Bezirks Baden hat nun seine gewerbliche Beratungs-
stelle in Funktion gesetzt. Drei Fachkundige teilen sich

in die Auskunfterteilung, der eine (Vizegerichtspräsident)
über gewerblich rechtliche, der andere (Architekt) über ge-
werbltch-techntsche Fragen und der dritte (Detaillist) über
Fragen des Detailhandels. Je nach Bedürfnis sollen
weitere Vertrauensmänner zugezogen werden. Die kosten -

lose Auskunfterteilung erfolgt zu bestimmten Tagesstunden.

0m<dleaentt.
eineDer Bre»«stosfze«trale der Stadt Zürich ist

Kommission von 18 Mitgliedern angegliedert, bestehend
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